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1868 .

Amtlicher Theil.

Durch höchste» Befehl Seiner Königlichen Hoheit des

Kroßherzogs vom 21 . d. Mts . treten in dem Großh .
zlrmee-Corps nachstehende Beförderungen und Versetzun¬
zen ein :

I. General - Adjutantur .
Der Flügel-Adjutant, Hauptmann Friedrich von Vogel

„ ird zum Major befördert .
U . Generalstab .

Hauptmann 1 . Clasfe Sigmund Freiherr von Göler

«ird als Rittmeister 1 . Clasfe zum Flügel -Adjutanten er¬
nannt .

Hauptmann 2 . Clasfe Friedrich von Friedeburg , dem
Generalstab aggregirt , Adjutant beim Divisions-Commando ,
Mt in die 1 . Clasfe seiner Charge vor .

III . Infanterie .
Die Oberste 2 . Clasfe :

Carl von Renz , Commandeur des 3 . Infanterie -Regi¬
ments , unter Versetzung in gleicher Eigenschaft zum 2 . In¬
fanterie - Regiment König von Preußen , und

Emil Bauer , Commandeur des 6 . Infanterie -Regiments ,
Men in die 1 . Classe ihrer Charge vor .

Der vormalige Königlich Preußische Oberst Freiherr von
Wechmar wird zum Oberst und Commandeur des ( 1 .) Leib -
Grenadier-Regiments ernannt .

Oberstlieutenant Karl Müller im 2 . Infanterie -Regi¬
ment König von Preußen wird zum Oberst 2 . Klasse beför¬
dert und zum Commandeur des 3 . Infanterie -Regiments er¬
nannt.

Major Gustav KhuonvonWildeggim3 . Infanterie¬
regiment wird zum Oberstlieutenant befördert .

Major Karl Hieronimus im 6 . Infanterie - Regiment
i«rd zum 2 . Infanterie -Regiment König von Preußen ,

Major Karl Bach e lin im 3 . Infanterie -Regiment zum
ä Infanterie -Regiment , und

Major Albert Dern im 2 . Infanterie -Regiment König
« n Preußen zum 6 . Infanterie - Regiment
»ersetzt .

Major Karl Sachs im ( 1 .) Leib -Grenadier -Regiment er¬
hält , Behufs Uebertritts in Königlich Preußische Militär¬
dienste und unter Vorbehalt seines Rücktritts in Großherzog¬
licheDienste , die Entlassung aus dem Armee -CorpS .

Major Wilhelm Wolfs im 5 . Infanterie -Regiment wird
M 2 . Infanterie -Regiment König von Preußen versetzt .

Die Hauptmänner 1 . Klasse und Compagnie -Chefs :
Karl Sachs im 3 . Infanterie -Regiment ,
Leopold Kicffer im 6 . Infanterie -Regiment , und
Friedrich Freiherr vonBöcklinim2 . Jnsanterie -Regi -

mnt König von Preußen ,
Letzterer unter vorläufiger Aggregirung beim Regiment ,

Arden zu Majors befördert .
Die Hauptmänner 2 . Klaffe und Compagnie - Chefs :

Ludwig Schmitt im 5 . Infanterie -Regiment ,
Eugen Rheinau im ( 1 .) Leib - Grenadier -Regiment ,
Heinrich Wolfs im 4 . Infanterie -Regiment Prinz Wil¬

helm .
Johann May im 2 . Infanterie -Regiment König von

Mußen ,
Gustav Engler im 3 . Infanterie -Regiment ,
Oscar von St . An ge im ( 1 .) Leib -Grenadier -Regiment ,

. Letzterer unter Versetzung zum 2 . Infanterieregiment , Kö -
«« von Preußen ,"»kn in die 1 . Klasse ihrer Charge vor .

Die Premier -Lieutenante :
Ernst Freiherr vonRüdt im 5 . Infanterie -Regiment ,
cheodor Freiherr vonVilliez im ( 1 .) Leib -Grenadier -

Mment , Letzterer unter Versetzung zum 3 . Jnsanterie -
« giment,

Adolph Schneider im 2 . Infanterieregiment König von
" " ler Versetzung zum 6 . Infanterie - Regiment ,

Hermann Seldner im ( 1 .) Leib -Grenadier -Regiment ,
Friedrich Schrerber im 3 . Infanterie -Regiment ,

-i^ vpold Freiherr von Adelsheim im 2 . Jufanterie -Re -
nt König von Preußen ,

Hauptmännern 2 . Classe und Compagnie -Chefs be-

s^ Einier -Lieutenant Edmund vonStöcklernim2 . Jn -
Regiment König von Preußen wird zum 5 . Jnfante -

^ gnnent versetzt .
> Di , Seconde -Lieutenante :

. «ranz Keller im 3 . Infanterie -Regiment , unter Ver -
2 . Infanterie -Regiment König von Preußen ,

- Yard Fritsch im ( 1 .) Leib -Grenadier -Regiment ,
A^ -

^ and von Cancrin , dem 3 . Infanterie -Regiment
AufsichtSoffizier bei der Strafkompagnie ,
R is im ( 1 .) Leib -Grenadier -Regiment ,

Wühler im 5 . Infanterie - Regiment ,
^ anKatz j,n 3 . Infanterie -Regiment , unter Versetzung^ Infanterie -Regiment König von Preußen , und

Theodor von Faber im 4 . Infanterie -Regiment Prinz
Wilhelm
werden zu Premier -Lieutenanten befördert .

IV . Cavalerie .
Oberst 2 . Clasfe Hypolit Wirth , Commandeur des 2 .

Dragoner - Regiments Markgraf Maximilian , rückt in die
1 . Classe seiner Charge vor .

Major Wilhelm Freiherr von Gemmmingen im 3 .
Dragoner -Regiment Prinz Karl wird in den Generalstab
versetzt .

Major Christoph Sch mich im 2 . Dragoner - Regiment
Markgraf Maximilian rückt , unter Versetzung zum 3 . Dra¬
goner -Regiment Prinz Karl , in den etatmäßigen Stand seiner
Charge ein .

Major und Escadrons -Chef August vonStöcklern im 2 .
Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian wird in den Stab
des Regiments versetzt .

Premier -Lieutenant Maximilian Seubert , dem 3 . Dra¬
goner -Regiment Prinz Karl aggregirt , Adjutant beim Com -
mando der Cavalerie -Brigade , erhält , unter Enthebung von
dieser Funktion und Versetzung zum 2 . Dragoner - Regiment
Markgraf Maximilian , den Charakter als Rittmeister .

Premier - Lieutenant Albert Freiherr von Neichlin -
Meldegg im 2 . Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian
wird zum Adjutanten beim Commando der Cavalerie - Brigade
ernannt und dem 2 . Dragoner -Regiment Markgraf Maximi¬
lian aggregirt .

Die Premier -Lieutenante :
Alexander Gaus im ( 1 .) Leib -Dragoner -Regimcnt ,
Heinrich Schmidt und ) im 2 . Dragoner -Regiment Mark -
Alois vonVincenti j gras Maximilian

rücken in den etatmäßigen Stand ihrer Charge ein .
V . Artillerie .

Hauptmann 2 . Classe und Compagnie -Chef Eduard Lich -
tenauer in der Pionnier -Abtheilung rückt in die 1 . Classe
seiner Charge vor .

VI. Gouvernement der Festung Rastatt .
Major Karl Wentz , dem Generalstab aggregirt , Adjutant

beim Gouvernement der Festung Rastatt , rückt in den etat¬
mäßigen Stand seiner Charge ein .

Ferner wird dem vormaligen Major Karl Sachs das
Ritterkreuz 1 . Classe mit Eichenlaub des Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen verliehen .

Nicht - Amtlicher LIM .

Telegramme .
st Berlin , 26 . Nov . Abgeordnetenhaus . DerJu -

stizminister sagte die Beantwortung der Interpellation des
Abg . Schulze über das Genossenschaftswesen in 8 Tagen zu ;
ebenso die Vorlage von Gesetzentwürfen über die Subhasta -
tionsordnung und die .Htzpothekenordnung .

Das Kammergericht verurtheilte im Nachdruckprozesse
des Privatdozenten Dühring oonlrs Wagner entgegen dem
erstinstanzlichen Urtheil nach dem klägerischen Antrag .

st Wien , 25 . Nov . Wie die „Oesterr . Corr .
" meldet , ist

der portugiesische Gesandte , Vicomte Santa Quiteria ,
auf seinen Wunsch von seinem Gesandtschaftsposteu entbunden
worden . Derselbe überreichte heute dem Kaiser seine Abbe¬
rufungsschreiben und erhielt von diesem das Großkreuz des
Leopolds -Ordens . An seiner Stelle ist der Vicomte P a i v a
zum Vertreter Portugals inWien und Berlin ernannt worden .

st Florenz , 26 . Nov . In allen italienischen Städten wer¬
den Unterschriften gesammelt zu Protcstationen gegen die
Hinrichtung Monti ' s und Tognetti

' s in Rom , die als
„ Märtyrer der Freiheit

"
bezeichnet werden .

st Florenz , 26 . Nov . Der Abg . Mari ist zum Präsiden¬
ten , Mordini zum Vizepräsidenten der Abgeordnetenkammer
gewählt . Mehrere Abgeordnete interpellirten die Regierung
wegen der gestern in Rom vollzogenen Exekution an M « ti
und Tognetti und drückten ihren Abscheu aus über daö Ver¬
fahren der päpstlichen Regierung . Ministerpräsident Mena -
brea tadelte die Hinrichtungen als einen politischen Fehler ,
welcher dem päpstlichen Ansehen schade. Die Kammer ging
zur Tagesordnung über , indem sie sich dem Tadel Menabrea ' s
anschloß .

Deutschland .
Karlsruhe , 25 . Nov . Die „Konstanzer Zeitung

"
bringt

in ihrer Dienstagsnummer Mittheilungen über die kürzlich
stattgehabte Zusammenkunft einiger Kammermitgliedcr in
Offenburg , welche nicht verfehlen werden , eine gewisse Ueber -
raschung hervorzurufen , da hier unter dem Schein des sicher¬
sten Wissens Männer als Gegner der Regierung aufgeführt
werden , welche bisher stets zu der regierungsfreundlichen Ma¬
jorität gehört hatten . Ohne die Offenburgcr Besprechungen
genauer zu kennen , halten wir es doch für sehr unwahrschein¬
lich , daß dort ganz plötzlich ein völlig unmotivirter Wechsel

in der politischen Stellung der betreffenden Persönlichkeiten
hervorgetrcten sein sollte . Jedenfalls sind aber die Ansichten ,
welche der Korrespondent der „Konstanzer Zeitung " ent¬
wickelt , theils tatsächlich unrichtig , theils enthalten sie eine
höchst bedenkliche Abweichung von der Politik , welche seit
Jahren unter fast einstimmiger Gutheißung beider Kammern
von der Regierung befolgt worden ist .

Als in Folge der Ereignisse des Jahres 1866 ein neues
Ministerium gebildet werden mußte , soll nach der „Konstanzer
Zeitung

"
unschwer vorher zu . sehen gewesen sein , daß un¬

geachtet des Versprechens dieses Ministeriums , in der innern
Politik das Programm vom 7 . April 1860 beibehalten zu
wollen , doch im Geist der Regierung eine Aenderung eintreten
werde . Diese durch nichts begründete Verdächtigung ist durch
die Thatsachen widerlegt . Die Regierung hat in voller Ueber -
einstimmung mit den Kammern die im Jahr 1866 unter¬
brochenen Gesetzgcbungsarbeiten vollendet ; sie hat noch manche
andere , in ganz der gleichen politischen Richtung gelegene Ge¬
setze mit den Ständen vereinbart ; sie hat die möglichst rasch
publizirten Gesetze energisch in Vollzug gesetzt oder ist , wo
dies wegen des allzu großen zu bearbeitenden Materials nicht
sofort geschehen konnte , in angestrengter Thätigkeit damit be¬
schäftigt ; sie hat im Einklang mit den politischen Anschauun¬
gen der Kammermajorität sich bereit erklärt , verschiedenen nach
Lage unserer Verhältnisse nothwendigcn oder wünschenS -
wcrthen gesetzgeberischen Aufgaben sich zu widmen , und nichts
rechtfertigt die beleidigende Annahme , daß sie sich selbst und
ihren Erklärungen werde untreu werden . Was der Kor¬
respondent der „ Konstanzer Zeitung " im Jahr 1866
dachte , muß er selbst freilich am besten wissen ; daß
er aber , wenn er damals so dachte , wie er jetzt schreibt ,
sich irrte ; daß jetzt nach Allem , was seit dem Jahr 1866 ge¬
schehen , so zu schreiben , wie er es jetzt thut , milde ausgedrückt ,
ungerechtfertigt ist ; daß seine Ansichten mit den bisher von
beiden Kammern zur Geltung gebrachten nicht in Ueberein -
stimmuug sind : alles Das sind offenbare Thatsachen .

Weit wichtiger als die unrichtige Beurtheilung der Ver¬
gangenheit ist der in der „Konstanzer Zeitung "

gemachte , ge¬
rade in diesem Blatt am wenigsten zu eiwartendc Versuch , an
dem nationalen Programm der Regierung zu rütteln . Der
weiß nicht , was politische Kämpfe sind ; der hat nie einen poli¬
tischen Gedanken mit Wärme erfaßt , der , wenn er sein höch¬
stes Ziel nicht in Jahresfrist erreicht sieht , lässig die Arme
sinken läßt , und mit der bequemen Formel : die Lösung der
Aufgabe ist eine Frage der Zeit geworden , sich jeder weiteren
Arbeit und jedes weiteren Opfers entschlägt .

Sollte je eine größere oder kleinere Partei in der Kammer
dieser retrograden Bewegung sich anschließen , so würde diese
allerdings mit der Regierung in Gegensatz kommen ; denn
daran zweifeln wir nicht , daß dieRegierung in der nationalen
Frage ihr Programm eben so unerschütterlich festhalten wird ,
wie in der innern Politik . Der Eintritt Badens in den
Norddeutschen Bund ist heute nicht möglich ; es wäre aber ein
Gott Lob ! bei der Urtheilsrcife unserer Bevölkerung nicht zu
befürchtender Rückfall in alte Velleitäten , wenn man deßhalb
das bisherige klare und sichere Programm der Regierung mit
der sehr abgeblaßten Formel der „ Konstanzer Zeitung

" ver¬
tauschen wollte , unter Festhaltung des nationalen Gedankens
sei die Verbindung des Nordens und Südens in dem nicht
definirten und nicht definirbaren deutschen Reiche einer unge¬
wissen Zukunft zu erstreben .

Darmstadt , 25 . Nov . ( Darmst . Ztg .) Der 20 . Land¬
tag des Großherzogthums wurde heute Vormittag durch den
Ministerpräsidenten v . Dalwigk mit folgender Rede er¬
öffnet :

Durchlauchtigste , Hohe und Hochzuverehrende Herren ! Se . Königl .
Hoheit der Großherzog haben mich zu beauftragen geruht , de » zwan¬
zigsten Landtag in Allerhöchstihrem Namen zu eröffnen . ( Folgt Ver¬
lesung der Vollmacht . ) Die Thätigkeit dieser hohen Versammlung
wird vorzugsweise finanzielle Vorlagen zum Gegenstand haben , be¬
stimmt , das Gleichgewicht zwischen den Einnahmen und Ausgaben des
Staats , wie es früher in so erfreulicher Weise vorhanden war , auch
für die Zukunft zu sichern . Die beinahe unbeschränkte Gcwerbefreiheit ,
die das Großherzogthum besitzt , und die jeder industriellen Thätigkeit
die ausgedehnteste Entwicklung erlaubt , die hohe Stuse , aus welcher sich
unsere Landwirthschaft befindet , der Kredit des Landes , welcher es noch
kürzlich ermöglichte , ein Anlehm weit über den Nennwerth der Schuld¬
scheine zu Stande zu bringen , werden Ihnen , Hochzuverehrende Herren ,
die Mittel gewähren , die vorliegende Aufgabe befriedigend zu lösen .
Die Großh . Regierung wird erfreut sein , isttbei mit Jhnm Hand in
Hand zu gehen . Möge der Frieden , dessen Erhaltung die Grundbe¬
dingung jeder geordneten erfolgreichen Thätigkeit in unserm Hessen,
wie in dem gesammten deutschen Vaterlande bildet , uns erhalten blei¬
ben . Die jüngst in Berlin gesprochenen Königlichen Worte , die in
allen patriotischen Herzen dankbaren Widerhall gesunden haben , sind
uns dasür eine Bürgschaft . Im Namen Sr . Königl . Hoheit des
Großherzogs erkläre ich den 20 . Landtag für eröffnet .

Malchin , 25 . Nov . Der Landtag lehnte wegen der
gegenwärtigen Steuerkrisis den Regierungsantrag auf Be¬
willigung von 200,000 Thlr . zur Eisenbahn Lübeck-Kleinen ab .

Lübeck , 23 . Nov . In der heutigen Sitzung der Bür¬
gerschaft erklärte der Senatskommissär , daß ein Antrag



auf Aufhebung der Geschlechtsvormundschaft für volljährige

Jungfrauen und Wittwen demnächst werde eingebracht wer¬

den . — Der Lcgationsrath vr . Kurt v . Schlözer , zur Zeit

Attache der Preußischen Gesandtschaft in Rom , ist zum preu¬

ßischen Gesandten in Mexiko designirt worden .

Berlin , 25 . Nov . Se . Maj . der König trifft heute

Nachmittag von Schwerin wieder hier ein . Ihre Maj . die

Königin wohnte , wie aus Koblenz gemeldet wird , am

22 . d . der Einweihung des Krankenhauses zu Neuwied bei .

— Von dem Oberappellationsgericht zu Berlin ist , wie die

„ Voss . Ztg .
" meldet , eine Entscheidung ergangen , durch

welche die gegen die Vollmachten des Kurfürsten wegen

angeblicher Unzulässigkeit des darin gebrauchten Titels :

„ Von Gottes Gnaden , Kurfürst , souveräner Landgraf von

Hessen
"

, erhobenen Einwendungen verworfen worden sind .

x) Berlin , 25 . Nov . Der Ministerpräsident Graf v . Bis¬

marck wird nach neuerer Bestimmung nicht schon am Sonn¬

tag den 29 . Nov . , sondern am Mittwoch den 2 . Dez . in Berlin

eintreffen . Dem Vernehmen nach hat diese Verzögerung sei¬

ner Ankunft ihren Grund nicht in irgend einer ungünstigen

Wendung seines Befindens , lieber seinen Gesundheitszustand

sind auch neuerdings wieder sehr günstige Nachrichten hier

eingegangen . — Der Entwurf einer neuen Kreisordnung ,

welcher demnächst beim Landtag eiugebracht werden soll , liegt

jetzt noch dem Staatsministerium zur Schlußberathung vor .

Wie verlautet , wird der Minister für die landwirthsch . Ange¬

legenheiten binnen kurzem mehrere auf das Jagdre cht be¬

zügliche Vorlagen -einbringeu . Dieser Gesetzgebungszweig des

preußischen Staates hat im Lauf der Zeit einige Lücken

herausgestellt , deren Ausfüllung nothmendig ist . Vor Allem

handelt es sich dabei um eine Reform des Jagd - Polizeigesetzes .

Sodann kommt u . a . auch eine Vorlage wegen Aufhebung

des Jagdrechts aus fremdem Grund und Boden , die speziell

Schleswig -Holstein und oas ehemalige Kurfürstenthum Hessen

betrifft . In den alten preußischen Landcstheilcn ist bekanntlich

das Jagdrecht auf fremdem Territorium schon laugst vollständig

beseitigt . In den Elbherzogthümern besteht dasselbe noch .

Für Kurhessen wurde früher ei » Gesetz erlassen , welches die

Aufhebung dieses Rechtes von dem Willen der Bctheiligten

abhängig macht , dcßhalb hat sich dort noch vielfach ein solches

Recht erhalten . Die Gruudzügc des betreffenden Gesetzent¬

wurfes sind bereits von dem Provinziallandtag in Rendsburg

und von dem Kommuuallandtag in Kassel begutachtet worden .

Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 24 . Nov . Von besonderem Interesse sind die De¬

peschen im Rothbuch , die sich auf die Verhandlungen

mit Rom wegen des Konkordats beziehen . Diese Ver¬

handlungen wurden , nach Sanktionirung der neuen Verfas¬

sung , eingeleitet durch eine vom 16 . Dez . 1867 datirte Depesche

Beust 's an Crivelli , der kaum erst in Rom angekommen war .

In großer Ausführlichkeit spricht sich die Depesche über die

Schwierigkeit der Lage aus , erhöht durch die Haltung der

feudalen und klerikalen Partei und die Adresse der Bischöfe ;

sie betont übrigens , daß trotzdem die Regierung die Verfassung

aufrecht erhalten werde , hebt die peinliche Alternative hervor ,

entweder dem Kaiser die Sanktion von Gesetzen , die im Wider¬

spruch mit den Bestimmungen des Konkordats stehen , Vor¬

schlägen zu müssen , oder einen der gefährlichsten konstitutio¬

nellen Konflikte heraufzubeschwören durch den Sr . Maj . zu

ertheilenden Rath , jene Sanktion zu versagen ; hieran schließt

sich der Vorschlag :

In Voraussicht dieser den Interessen der katholischen Kirche in Oester¬

reich , gleichwie denen des Staats gefährlichen Lage nahen wir uns dem

Papst mit der Bitte , uns zu helfen , diese Gefahr zu beschwören durch

eine ganz spontane Entschließung , welche seine wie deS Kaisers Würde

sicher stellt . Wir appelliren an seinen Geist der Gerechtigkeit und an

seine väterliche Zuneigung , indem wir ihn bitten , einzuwilligen , daß

das Konkordat von 1855 durch beiderseitige Zustimmung aufgehoben

und durch einen neuen Vertrag ersetzt werde .

Am 3 . Jan . 1868 crwieoert Crivelli , der Papst habe ihm

bei der Antrittsaudienz gesagt :

Ich bin ganz geneigt , das Konkordat nach den Bedürfnissen der

Lage zu revidiren und umzuändern , eö nach Anleitung der gemachten

Erfahrungen zu verbessern , aber ich kann und werde niemals in die

Aushebung willigen ; wenn man dasselbe durch die neuen Gesetze an -

nullirt Angesichts der ganzen Katholizität , so werde ich gegen die Aus¬

hebung eines feierlichen Vertrags protestiren .

Die römische Regierung verlangte speziellere Vorschläge ;

sie erfolgten in einem Memorandum des cisleithanischen

Ministerraths vom 30 . Januar . Crivelli meldete , daß das¬

selbe einen sehr üblen Eindruck gemacht habe , und dabei blieb

die Sache stehen , bis am 10 . März Hr . v . Beust sehr deutlich

die Sanktionirung deö Unterrichts - und Ehegesetzes voraus¬

sagte und erklärte , die Negierung müsse und werde mit oder

ohne Nom zum Ziel gelangen . Es erfolgte dann die Mission

Meysenbug
' S , aber derselbe war kaum eingetroffen , als die

Allokution erschien .
Von besonderem Interesse ist , was Hr . v . Beust in einer

Depesche über die persönliche Stellung des Kaisers zu der

ganzen Angelegenheit sagt . Am 10 . März setzte der Reichs¬

kanzler dem Botschafter noch einmal auseinander , wie drin¬

gend eine Entscheidung sei, und durchkreuzt auch die Insinua¬

tion , als ob der Kaiser sich nicht in Harmonie mit den Re¬

formbestrebungen befinde . Hierüber bemerkt Hr . v . Beust im

Wesentlichen Folgendes :
Niemand mehr als der Kaiser beklagt die verlegenheitsvolle Lage ,

in welche er versetzt wurde , indem er sich zwischen seine bekannte An¬

hänglichkeit an den hl . Stuhl und die Pflichten des Staatsoberhaup¬

tes gestellt sieht Jedenfalls bitte ich Sie , sich für überzeugt zu halten ,

daß , wie peinlich und betrübend auch diese Lage sei , Se . Maj . der

Kaiser , sobald er sich gestellt sicht zwischen den kindlichen Respekt , den

er für das Oberhaupt der Kirche empfindet , und seine strengen Herr -

schcrpflichten gegenüber seinm Unterthanen , gewiß nicht zögern wird .

Das zu ihun , was von ihm seine doppelte Pflicht als Herrscher und

Gesetzgeber gebieterisch unter den gegenwärtigen Umständen fordert .

Seit seinem Regierungsantritt hat unser erlauchter Herrscher viele

große Ereignisse an sich vorüberzichen gesehen ; er ist verschiedenen und

harten Proben ansgesetzt gewesen , aber weder die Verlockungen der

Revolution , noch die Beispiele reaktionärer Ucberstürzungen haben ihn

jemals von dem guten Weg abbringen können . Er hat treu seinen

hohen Beruf erfüllt und hat würdig seinen historischen Charakter ge¬

wahrt , und heule , unter den Auspizien unserer neuen Ordnung der

Dinge , ist er unzweifelhaft weitaus populärer und viel mehr mächtig ,

als unter den vorangegangemn Regierungsformen . . . . Nun , drese,

hervorragende Stellung dankt der Kaiser durchaus dem tiefen Ver -

ständniß , das er de» Bedürfnissen seiner Staaten entgegenbringt , den

bürgerlichen Sitten und den liberale » Eristenzbedingungen unserer Ge¬

sellschaft, und er würde den glänzendsten Theil seines Ruhmes in die

Schanze schlagen , wollte er sich der geistigen Entwicklung seiner Völker

und dem allgemeine » Fortschritt der modernen Zivilisation entgegen¬

stemmen . Man spricht unS oft von dem Vertrauen und von der

Zuneigung , welche der hl . Vater unserem Kaiser widmet , und Se .

Maj . ist dafür sehr dankbar . Sv möge denn Se . Heiligkeit dem

Kaiser die Beweise dieser Gefühle geben , wenn eine Gelegenheit kommt ,

wo es der Mühe werlh ist . . . .

Darauf hat Graf Crivelli nur einige leere Antwortsphrasen

Antonelli ' s zu referiren .

Schweiz .
Lugano , 25 . Nov . ( Bund .) Mazz i ni ist nicht gestorben ,

aber leidend .
Italien .

Florenz , 25 . Nov . Abgeordnetenkammer . Mari , Kan¬

didat der Rechten , ist mit 185 Stimmen zum Präsidenten ge¬

wählt worden . CriSpi , Kandidat der Linken , erhielt nur

93 Stimmen .
* Florenz , 25 . Nov . Die Hinrichtung Monti ' s und

Tognetli
' s hat hier einen sehr schlechten Eindruck gemacht .

Die hiesigen Zeitungen tadeln lebhaft das Verfahren des

Papstes und secner Regierung .
Die „ Nazione

" glanbt zu wissen , daß die augenblickliche

Parlamentssession erst nach dem Votum des Budgets und der

Gesetze adminiftrativer Resormen geschlossen werden wird . Der

Minister der auswärtigen Angelegenheiten wird dem Parla¬

ment ehestens das Grünbuch vorlegen , welches viele wich¬

tige Aktenstücke enthalten wird ,

Frankreich .
* Paris , 25 . Nov . Der „ Abend -Moniteur " enthält heute

unter der Ueberschrist „ Slaalsministerium
" die Anzeige , daß

er mit dem 31 . Dezember aufhören wird , das offizielle Regie¬

rungsorgan zu sein , und daß das neue offizielle Blatt den Ti¬

tel „ Offizieller Moniteur des französischen Kaiserreichs ,

Abendauflage
" führen wird . Trotzdem wird der alte

„ Abcnd -Moniteur "
zu erscheinen fortfahren , so daß wir im

nächsten Jahr einen offiziellen und einen nichtosfizicllen Mo¬

niteur haben werden . — Ein Kaiser !. Dekret ordnet die Er¬

satzwahl für den verstorbenen Abgeordneten des Manche -Depar -

lements , Hrn . Havin , auf den 19 . und 20 . Dez . an .

Der zum portugiesischen Gesandten bei dem Norddeutschen

Bund ernannte Vicomte von Parva hat heute Paris ver¬

lassen , um auf seinen Posten abzugehen . — Das „Journ . de

Paris
" schreibt : Der neue portugiesische Gesandte in Paris ,

Graf v . Av il a , ist , wie es scheint , der Vertraute des Königs

Dom Fernando und in dieser Eigenschaft soll er bereits zwei¬

mal in Compiegne empfangen worden sein .

Heute fand die übliche Ministerraths -Sitzung unter Vorsitz

des Kaisers nicht statt . Der Kaiser hat seit Samstag be¬

sondere Konferenzen mit mehreren Ministern abgehalten

und deßhalb die heutige Sitzung ausfallen lassen . — Rente

71 .60 , Cred . mob . 297 .50 , ital . Anl . 57 .07 ' /r .

Spanien .
Madrid , 21 . Nov. Ein Transportschiff mit Material,

Munition und sonstigen Vorräthen ist gestern von . Cadiz nach

Cuba abgegangen . Die Truppen , weiche als Verstärkung

der spanischen Garnison dieser Insel abgehen sollen , werden

erst am 2 . oder 3 . Dezbr . in See gehen .

Madrid , 24 . Nov. Ein Schreiben Espartero 's an
den Ziviigouverneur von Salamanca sagt , daß ESpartero

niemals egoistische Absichten gehabt habe , und besteht auf der

Nothwendigkeit , die Regierung zu unterstützen , um so bald

als möglich die Versammlung der Cortes zu bewerkstelligen ,

damit diese dann das Grundgesetz seststcllen können .

Madrid , 24 . Nov. Der Vertrag mit dem Hause Roth¬
schild , die Anleihe zum Effeklivbetrag von 4M Millionen

Realen betreffend , ist nun positiv von dem Minister der Fi¬

nanzen und dem Vertreter des genannten Bankhauses unter¬

zeichnet worden .
* Madrid , 25 . Nov . Die „Madrid . Ztg .

" veröffentlicht

ein Dekret des Hrn . Sagvsta , welches verfügt , daß die W a tz -

len der Ayuntamien los , die auf den 1 . Dezbr . fcstgc-

gesetzt waren , bis zum 18 . Dezbr . hinausgeschoben werden

sollen . Die neuen Ayuntanuenlos werden sich den 1 . Jan .

konstituiren , und die Provinzialdeputationcn sollen vor dem

13 . Jan . die schwebenden Reklamationen lösen .

* Der Pariser „Moniteur " theilt mit , daß vorigen Sonn¬

tag mehr als 25,OM Anhänger der konstitutionellen monar¬

chischen Partei in Barcelona eine Kundgebung gemacht

und die Straßen der Stadt durchzogen haben , während zu

gleicher Zeil eine republikanische Gegenmaniststalion , aus un¬

gefähr 9000 Menschen , bestehend , stattsand .

Dänemark .
Kopenhagen , 23 . Nov . Der Finanzminister hat dem

Reichstag einen Gesetzentwurf vorgelegt wegen nachträg¬

licher Bewilligung von 1,250,000 Thlr .

Kopenhagen , 25 . Nov . Der Kriegsminister , General

Raaslöfs , hat einen Urlaub v»n mehreren Monaten zu

einer Reise ins Ausland nachgesucht . Das Ziel seiner Reise

ist noch unbekannt .
Levantepost

Triest , 25 . Nov . Nachrichten aus Athe n vom 21 . Nov .

melden , daß die außerordentliche Sitzung der Dcputirtenkam -

mer heute durch den Kabinetspräsidenten eröffnet wurde .

Großbritannien
* London , 24 . Nov . Wie gegenwärtig die Verhältnjsj

stehen , wird das neue Unterhaus am 10 . Dez . zusamnie»-
lretcn , woraus dann zuerst die einleitenden Geschäfte beginne» k
Die Vereidung wird darunter am meisten Zeit in Ansprus ,
nehmen , obwohl sie jedenfalls schneller verlaufen wird , als j»
früheren Jahren , da die Eidesformel erheblich vereinfach,
worden . Die neue Fassung lautet : „Ich ( Name ) sch, »^

Ihrer Maj . und ihren Erben und Nachfolgern als gewisse » .
Hafter und treuer Unterthan dem Gesetz gemäß zu dienen

wahr mir Gott helfe ! " '
In drei Tagen hofft man mit dies»,

kurzen Fassung die sammtlichen 658 Mitglieder vcreidewM
können , so daß am darauf folgenden Dienstag die ThrvnrE
die eigentliche Session eröffnen dürfte .

* London , 25 . Nov . Gestern haben Ruhestörung ! »
in Tredagar und in Claenaevon in Wales slattgehabt , wobei
mehrere Menschen ums Leben kamen . In Kilbritton , j„
Grafschaft Cork , haben sich die Parteien bei Gelegenheit bx§
dortigen Marktes ein Gefecht geliefert . Mehrere PolizciM
ziere und mehrere Agitatoren sind durch Flintenschüsse geMe ,
worden . — Die „Morn . Post

" widerlegt das Gerücht vv»
dem Rücktritt des Kabinets am 9 . Dez . Sie sagt , daß
selbe das Resultat des Mißtrauensvotums abwartcn will
welches die Opposition sogleich nach Eröffnung der Kämmen,
beantragen wird .

UeberlanLpost .
London , 25 . Nov . Nachrichten aus Bombay »»»,

20 . Nov . melden , daß zwischen Schir Ali und Abdul Rahniz»
eine blutige Schlacht stattgesunden hat . Der Letztere wurde

gänzlich geschlagen und floh nach Balkh .

Egypten .
* Kairo , 25 . Nov . Lord Napier ist gestern angekou,-

men . Heute Morgen um 10 Uhr wird er im Pallast Äbbch
dem Vizekönig das Band des Sternes von Indien überreiche».

Amerika .
* Neu -Aork , 14 . Nov . ( Per City of Paris .) Das Staus

dcpartement erklärt den bekannten Aeußerungen des Gesand¬
ten Neverdy Johnson in England gegenüber , es wisse vm
einer bevorstehenden oder bereits stattgehabten Regelung der
Alabama - Angelegenheit nichts , werde aber dafür sor¬

gen , daß Amerika nicht zu kurz komme . — General Hookei

hat seinen Abschied genommen , und der Präsident weigert sch
einen Nachfolger an seiner Statt zu ernennen , da derKvngrej

Vorschläge , die Zahl der Generale zu vermindern . — Ln

Finanzministcr hat entschieden , daß fabrizirter TM

Schnupftabak und Cigarren , die von fremden Ländern einze-

führt werden , keiner Steuerstempel bedürfen , wenn solche Är

likel nicht zum Konsum oder Verkauf in den Verein . Staaw

einklarirt würden . — Mit zehn Stämmen der Kansad -

Jndi an er sind Verträge abgeschlossen und bereits ratiM
worden ; sämmtliche Indianer verpflichten sich , sich auf lm

für sie reservirte Gebiet zu beschränken , ein Theil wird M
seine Verbindung mit dem Stamm abbrcchen , um Bürger !«

Verein . Staaten zu werden .

Baden .
Karlsruhe , 26 . Nov . Se . Königl . Hoheit der Großhn -

zog haben Sich umerm 6 . d. M . gnädigst bewogen gefunden, »Ä-

dem auch die zweite Psarrwahl in Rhcinbischofsheim ohne Ergibch

gewesen ist , auf Grund des 8 97 der Kirchenverfassung den Pfltiv

Dekan Ferdinand Friedrich Za » dt in Lichten «« zun , Psamr »

Rheinbischossheim zu ernennen ; ferner den von der Gemeinde Hch»

sachscn aus den drei ihr bezeichne len Bewerbern gewählten undpris»

lirten Stadtpfarrer Heinrich Braun in Neckargemünd zum Pstrm

in Hohensachsen zu ernenne » , sowie die in der gleichen Weise zeM

ten und präsentirlen Pfarrer Gustav Adolf Euler in Bobstadt

Pfarrer in Grüßsachsen , den Pastorat ionsgeistlichen Albert Ahlet »

Bühl zum Pfarrer in Hausen , den Pfarroeeweser Nathanael Hag "

in Hansen zum Pfarrer in Singen zu ernennen ; und den cv«A

Kirchenbau -Jnfpeklvr Ludwig Franck in Heidelberg aus sein mE

thänigstcs Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit m ds

Ruhestand zu versetzen.

Karlsruhe , 26 . Nov . Der Evangtl . Oberkirchenrath macht «

seinem „Verord .- Bt ." Nr . 15 vom Heutigen bekannt , daß von st̂ !

Kandidaten der Theologie , welche sich der diesjährigen Spätjahrss ^

jung unterzogen haben , folgende vier in nachstehender Ordnung

die evangelischen Psarrkandidaien ausgenommen worden sind : 1) ^ 4

Dörflinger von Meersburg , 2) I . Seitz von Gemmingen ,

L . Schenk von Rassig , 4 ) Th . Laub von Ruchsen .

Von der Diözese Emmcndingen ist der bisherige Deka » Stadtpi^

Sehringer in Emmendingen auf weitere sechs Jahie zum ^
der Diözese gewählt worden ; derselbe wurde im Hinblick ans ^

Kirchcnversassung diesseits besiäligl .

— Aus der Pfalz . In voriger Woche wurde der Tabaks ,

gehängt , was alljährlich reges Leben in die Pfälzer Dörfer K .
^

Wie vorherznsehen war , stellen sich die diesjährigen Preise sehr m j

9 — 12 fl. per Zentner , während in andern Jahren der Zentners i

mit 40 fl. bezahlt wurde . Durch die große Trockenheit des bl" !

Sommers blieben die Blätter zu dick , so daß sie zu seinen - - .

nicht verwendet werden können . „ Ein gutes Weinjahr ein

tes Tabaksjahr !" sagt der Pfälzer Bauer . Nehmen wir dazu -
^

'

auch der Hopfen , der andere Haupthandelsartikcl unserer Gege»«-
^

,

Zeit sehr schlecht bezahlt worden , s« ist es begreiflich , daß bei
^

Heu Güter - und Pachtprcisen unsere Landleute sich sehr gedrückt
" ,

und manche Verbindlichkeiten iin Rückstände bleiben .

Waldshut , 21 . Nov . (Konst . Ztg .) Nach dem Bericht ,

der Kreisrersammlung vorgelegt werden wird , kostet das Ka!»
^ ^

i

ster in Stühlingen , worin nach dem in Hegne bewähr " » !

eine Knabenwaisen -Anstalt für 4 Familien errichtet werden stü« ^ :

Für bauliche Veränderungen sind 7900 fl. , für Anschaffung ^ ;

rächen und Jnventarstücken 13,324 fl . vorgesehen , so daß >n>
^

i

die Errichtung der Anstalt auf 30,200 fl . kommen wird ,

lich wenig Land dabei , nur 11 Morgen Acker und keine ^

her ei» so allseikiger Betrieb der Landwirlhschasi wie in ,

möglich . Man hatte leider kein geeigneteres Gut in AuS-A -
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sich darum nach der Decke strecken. Der jährliche Aufwand ist

s H859 fl. veranschlagt , was auf 1600 fl . Steucrkapital etwas über

N -, Kreuzer Umlage erfordert . In 20 Jahren soll das Kapital ge-

E werden und sodann der Aufwand nur noch 4 '/z Kreuzer vom

WO fl - betragen .

X Thiengen , 25 . Nov . Heute früh gegen 5 Uhr wurde unsere

^ «erwehr alarmirt . Es brannte in Oberlauchringen , und

wir höre» , ist die Bierbrauerei Huber daselbst sammt Anbauten

ein Raub der Flammen geworden . Ueber Ursache weiß man nichts

Zuverlässiges.

xillingen , 22 . Nov . ( H . Ztg .) Mit Anfang Oktober war

» cm Unternehmer des badischen Eisenbahnbaues zwischen Villingen und
'
jwn -ueschingen das Ziel zur Vollendung des Werkes gesetzt. Nun ist

aber vor zwei Monaten nicht an eine Herstellung des Bahnkörpers zu den -

Wodurch diese Verzögerung veranlaßt wurde , wagen wir nicht zu

kitscheidcn . Die provisorischen Hochbauten sind zum Theil schon vorhanden ;

uur Villingen ist noch weit im Rückstand . Der sür Württemberg und Ba¬

den gemeinschaftliche Bahnhof wird mindestens einen Flächenraum ein -

uehme», wie jener in Bruchsal . In nächster Zeit werden die Arbeiten

für die provisorischen Gebäude und die definitive Maschinenreparatur¬

werkstätte zur Bewerbung ausgeschrieben werden . Die Ausgabe der

Würtiemberger ist eine schwierigere . Eine halbe Stunde von Villin -

zen erhebt sich ein riesiger Damm , der das Brigachthal in zwei Hälf¬

ten theilt ; die Vollendung desselben steht übrigens nahe bevor . Auf

beiden Linien - find noch viele Arbeiter beschäftigt .

Vermischte Nachrichten .

— Karlsruhe , 25 . Nov . ( Warte .) Der längst beabsichtigte er¬

weiterte Neubau der hiesigen Synagoge ist nun endlich entschieden .

ES kam jedoch dieser Beschluß , wie wir hören , nicht ohne bedeutende

Differenzen im Schoß der israelitischen Gemeinde zu Stande , indem

sich bei dieser Frage der Unterschied zwischen dem orthodoxen und dem

nner modernen Richtung huldigenden Theil der hiesigen Israeliten

schr stark geltend machte , was wohl , wie Viele befürchten wollen , nach

vollendetem Neubau , wenn auch die Kultus - und Ritusfrage entschie¬

den werden soll , noch mehr hervortreten wird . Die Wohnungen in

der alten Synagoge , eines der ersten Bauwerke Weiubrenner ' S , nach

seiner italienischen Reise , sind bereits aufgekündigt , und es soll der

Neubau in einem andern Styl beabsichtigt sein . Erfreulich ist es für

den östlichen Stadttheil , daß nun endlich die seit zu langer Zeit be¬

standene Hauslückc neben der Synagoge und die sie schlecht verhüllende
Bretterwand durch den Neubau entfernt wird .

— In Heidelberg ist der nominelle Redakteur des . Pfälzer
Boten "

, Hr . I . Flaschen , am 25 . d . , 74 Jahre alt , gestorben .

— München , 23 . No ». Uebermorgen soll in Freising eine

Versammlung von Delegirten aus allen Landkapitcln der

Diözese München stattfinden , wobei die Organisation eines katholischen
Benins zu politischer Thätigkeit , insbesondere die Ueberwachung der
liberalen Elemente im Klerus beabsichtigt ist . Es versteht sich , daß

auch diese Maßregel der Ultramontanen vorzugsweise mit Rücksicht auf
die nächsten Landtazswahlen geschieht .

* Darmstadt , 25 . Nov .
zen entbunden worden .

— Wien , 24 . Nov . Die gestohlenen Orden des Reichskanzlers
v. Neust sind wieder gesunden . Der Dieb hatte sic bei einem Tröd¬
ler sür 230 fl. versetzt und der Letztere meldete sich auf die von der

Polizei erfolgte Kundmachung mit den Effekten .
* In Gens haben , wie bereit » erwähnt , am vorigen Montag die

SchwurgerichtSverhandluugen gegen die Gistmischerin Jeanneret
von Locle begonnen . Der Anklageschrift zufolge sind von 9 in Genf
durch sie Vergifteten 6, nämlich Frln . Gay , Frl . Junod , Frau Javet ,
Frln . Javet , Hr . Gros und Frau Bouvier , gestorben und 3 , Frau
Bourcart , Frau Legerct und Frl . Fritzges , gerettet worden . Im Gan¬

zen genommen ist die Anklageschrift schr schonend und läßt keine ab¬
solute Uebcrzeugung von der Schuld durchblicken , so daß sie sich die

Möglichkeit einer geistigen Irregularität irgend welcher Art offen hielte .

— Neapel , 24 . Nov . Der Ausbruch des Vesuvs läßt nach .
Die jüngst bedrohten Dörfer find außer aller Gefahr .

— Die Testamentsbestimmung Rossini ' » , durch welche der Mei¬
ster zwei musikalische Preise aussetzt , lautet wörtlich , wie folgt : „Ich
will , daß nach meinem und meiner Gattin Tode für alle Zeiten für
Paris und ausschließlich für Franzosen zwei Preise von je zweitausend
Franken gegründet werden sollen , welche alljährlich zu verlheilen wä¬
ren , und zwar der eine an den Verfasser einer kirchlichen oder weltli¬
chen musikalischen Komposition , in der besonders auf die gegenwärtig
so vernachlässigte Melodie Bedacht genommen sein soll , der andere an
den Verfasser des Textes ( in Prosa oder in Versen ) , auf welchen die
Musik gemacht und dem sie vollkommen angepaßt « erden sollst bei
diesem Text sind die Gesetze der Moral zu beobachten , welchem die
Schriftsteller nicht immer Rechnung tragen . Diese Produktionen sind
einer der Akademie der schönen Künste zu entlehnenden Kommission
zu unterbreiten , welche denjenigen der Mitbewerber zu bezeichnen ha¬
ben wird , der den Preis Rossini verdient hat , welcher Preis in öffent¬
licher Sitzung nach Ausführung des Stücks , sei es in dem Lokal des
Instituts oder im Konservatorium , zuerkannt werden soll. Ich habe
gewünscht , Frankreich , welche« mir eine so wohlwollende Aufnahme zu
Theil werden ließ , diesen Beweis meiner Dankbarkeit und meines
Wunsches zu hinterlassen , eine Kunst sich vervollkommnen zu sehen ,
welcher ich mein Leben gewidmet habe . G . Rossini ."

— London , 25 . Nov . Der Bankdiskonto ist um ein Pro¬
zent erhöht worden .

^ . Karlsruhe , 25 . Nov . Der berühmte Zauberkünstler , Hr .
Agoston aus Ungarn , ist hier eingetroffen und wird in nächster
Woche dahier seine Vorstellungen beginnen . Derselbe ist aus früherer
Zeit bei uns in bestem Andenken , und wenn wir die neuesten Berichte
aus Mannheim , Stuttgart , München , Berlin u . s. f. zum Maßstab
nehmen , so werden wir mit zahlreichen brillanten Neuheiten überrascht
werden . Der Glanz der diesjährigen Vorstellungen des Hrn . Agoston
wird die Riesen - Wunderfontaine sein , welche dis jetzt nur
wenige Karlsruher in andern größer » Städten zu sehen Gelegenheit
hatten : eine mit lieblichen Wassergvttinnen belebte , mit Tausenden far¬
biger Wasserstrahlen erglänzende Krystallgruppe .

Southampton , 23 . Nov . Da « Post - Dampfschiff des Nordd .

Lloyd „ Amerika "
, Kapt . K . Hargesheimer , welches am 12 . Nov .

von Neu - Dork abgegangen war , ist heute 2V» Uhr Nachmittags
nach einer Reise von 10 Tagen wohlbehalten unweit Cowe « einge¬
troffen und hat um 5 Uhr die Reise nach Bremen fortgesetzt . Das¬
selbe bringt außer der Post 58 Passagiere und volle Ladung .

Marktpreise .

Ergebniß des am 21 . und 24 . Nov . 1868 zu Villingen
abgehaltenen Getreidemarktes .

Verkauf . Ganze Der - Preis Aufschlag Abschlag
Ztnr . kaufssumme , per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .
2231 12,583 fl 37 kr. 5 fl . 38 kr . — fl , - kr . — fl . 7 kr.

Getreide -
qattung .

Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen
Mischelfrucht
Wicken
Haber
Beesen

16 90 fl. — kr. 5 fl , 37 kr . - fl. - kr. — fl. - kr.
- - fl. - kr. - fl. - kr. - fl - kr . - st . - kr .
10 54fl . 48kr . 5fl . 28kr . - fll . 4kr . - fl. - kr .
- - fl . - kr . - fl . - kr. - fl. - kr. - fl. — kr.
19 79fl . 6kr . 4fl . 9kr . — fl . - kr. — fl. 18kr .
- - fl. - kr. - fl . - kr. - fl . - kr. - fl . — kr.

388 ' 1575fl . Ikr . 4sl . 4 kr. - fl . - kr. - fl. 5 kr.
- - fl. — kr . - fl. - kr. - fl . - kr . - fl. - kr.

Frankfurt , 26 . Nov . , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit -

aklien 239 , Staatsbahn -Aklien 299 ' /, , 'National 53 ^ « , Steuerfreie
52 ' /r , 1860r Loose 78 ' /ik , Oesterr . Valuta — , 4prvz . bad . Loose
100 ' /, , Amerikaner 78 ' /,x , Gold 135 ' /, .

Für die W a ss er b e s ch ä d i g t en in der Schweiz ist weiter
bei uns eingegangen von H - N - 10 fl . ; im Ganzen 215 fl . 12 kr.

Karlsruhe , de» 25 . Nov 1868 .
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Karlsruher WitterungSbevbachtnngcn .

24 . Nov . Barometer .
Ther¬

mo - Wind . Himmel . Win «innig .

Morgens 7 Uhr 27 " 9,00 '"
Meter .

-1- 4,0 N .O . ganz bcw . trüb , frisch
Mittags 2 „ „ 9,23 ' " ff- 6,2 stark „ Sonnenbl . , kühl
Nachts 9 „ ,. 9,25 " ' -ff- 3,5 ganz „ trüb , frisch

25 . Nov .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2 „

27 " 9,30 ' " - 0,5 N .O . schw . bew. heiter , Frost
. 8,20 ' " ff- 2,5 „ stark „ Sonnenbl ., frisch

Nachts 9 . . 8 .02 ' " ff- 1.5 „ trüb , frisch

Verantwortlicher Redakteur :
I) r . I , Henn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Freitag 27 . Nov . 4 . Quartal . 130 . Abormementsvor -

stellung . Wie es euch gefällt , Lustspiel in 3 Akten , vou
Shakespeare . Nach ' Schlegel

' s Uebersctzung für die Bühne
eingerichtet vou E . Devrient . Anfang h,7 Uhr . Ende nach
9 Uhr .

Z .r .951 . Gengenbach . Heute Mit - ^
^ tag 2 ^/4 Uhr starb dahier , versehen mit ^

^ den hl . Sterbsakramenten , der Großh . Bc -

zirksarzt Franz Joseph Schaible im
Alter von zwei und sechzig Jahren . Indem
ich diese schmerzliche Nachricht den vielen
Freunden und Bekannten des Verstorbenen
mitlheile, bitte ich um stille Theilnahme .

Gengcnbach , den 25 . November 1868 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Der tieftranernde Sohn
Ernst Schaible ,

Pfarrer in Windschläg .

R Z .r . 970 . Pforzheim . Samstag
^ Vormittag den 21 . Nov . befreite der Tod
^ meinen geliebten Gatten

Heinrich Gerwig
von seinem langen und schweren Leiden ; was
ich tiefbetrübt teilnehmenden Freunden und
Bekannten anzeige .

Marie Gerwig, '

geb. Märcklin .

krükuiiA kür äis Vosi .
v »8 IlltöroLliONLl -Illstjtllt bereitet ilie jungen

Ullte vor , rvelcbe sieb ttem Lostkaek « ittmeii ; sie
Zersen in <ler Keogrspbie , im Ileclinen unil in äen,
edentten 8pr« eken ( äeulseb , lranrösisek uml eng -

mcl>, untt nur von Professoren tter betrelfentten
fsationaiilgt) lücblig unterriclitet , Mberes bei ttem
wrstsntt in üruckssl . _ 2 .r . 69l>.

Taschen uhren und
Regulateure

von anerkanut vorzüglicher Güte empfiehlt unter der
ausgedehntesten Garantie zu den billigsten Preisen
^ n . Marten «, Uhreüfabrikant

in Freibur -, i B .
e-t Bernhardstraße Nr . 5 , beim Gesellenhaus ,
istrüher an der Großh . Uhrmacherschule in Furt -

wangen .) Z .r .678 .

Z .r .956 . Karlsruhe ,

Mischer Verein für Geflügelzucht .
Einladung .

Zu der am
Montag den 30 . November ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Gasthaus zum Weißen Bären dahier

stattfindcnden Generalversammlung werden sowohl die
verchtl Aktionäre des Thiergartens als die resp . Mit¬
glieder des badischen Vereins für Geflügelzucht hier¬
mit eingeladen .

Gegenstände der Tagesordnung :
1 ) Regelung des Verhältnisses des Bad . Vereins sür

Geflügelzucht zum hiesigen Thiergarten ;
2 ) Darlegung des Bestandes des letztem .
Karlsruhe , den 25 . November 1868 .
_ Der Vorstand ._

Anerbieten .
Unterpfandbuchs in einer städt . Gemeinde erbietet sich
ein erfahrener prakt . Jurist , der zugleich im Nolariats -
wesen bewandert ist.

Näheres auf frank . Anfragen bei der Expedition
dieser Zeitung unter v . v ._

Offene Buchhalterftelle .
Z .r .950 . In «in Fabrikgeschäfl im badischen Ober¬

land « wird ein gewandter Comptoirist gesucht , welcher
der deutschen und französischen Korrespondenz , nament¬
lich aber der Buchführung vollkommen mächtig , und
selbständiges , zuverlässiges Arbeiten gewohnt ist.

Nur Solche , die diesen Anforderungen entsprechen
können , werden berücksichtigt .

Franco Offerten unter f . 7 . besorgt die Expedition
dieses Blattes , _

Z .r . 969 , Man wünscht ein
16jähriges Mädchen zur Aus¬

bildung und wo möglich zur Unterstützung der Haus¬
frau gegen entsprechende Vergütung bei einer guten
israel . Familie unterzubringen . Gef . franco Offerten
besorgt die Erppeditivn diese« Blattes unter 1 >V. -

- -- -
Arleth ,

Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,
empfiehlt

frisch geräucherte delikate Kieler Sprotten , Bückinge
zum Rohesten rc. billiger .

2 .I-.810 .

I . NW ^ WM . .
0 rv 88k. klollielefitliten ,

empfebleu ibr iu ailan branliw » triscli vssor -
liclos I.sg «>r vou :

Orksvrerie (Lristoüe ,

VrtStzll , Llumeutöpkev ,
kuQ8ellt6rriii6ll ,
Liorservioev ,
kfllläulkll ,

'iVktuäukrtZll,
UollernteurlLiuxkli ,
Lräöllktwpöll ,
Lrvu - , /Irin - uuä ^VAuäiöudilkrrii ,
LritavmL - UötallwÄÄreii ,
TIt66 - UNll XLt666MÄ80tltN6ll ,
I -g,estirl6ii LlöellwLLrM ,
kroiE - uuä LisellAlisswktarkll ,
LllZlisedkii KöiseäeeKön ,
k'emen H 0I2- und I -edervvLLron ,
k6i86 -Nee688Lir68 und TaLellnu ,
Ttwe , Oö1ni8eUem Nasser ,
lAkLterpeiVpeotivell ,
Ltöekön und I1tzttx6ib8c1i6n ,
Luv8t - , I -UXU8 - und 1'

LlltL8i6g6A6N -
8lälld6ll ,

Munkelten Liier Krt kür OWeiienke .
liestollungei, suf Versilbvruiixeii untt Ver -

golttungon « llor Vlololle, Service mit IVuppen,
ölouogrsmmen , sowie suf u» e in unser ssscb
einscdisgentte Artikel wectten rnscb untt b i l-
ligst besorgt .

Z .r .959 . Karlsruhe .

Hof Uhrmacher ,
Eck der Langen - und Herrenstr . Nr . 19 ,

empfeblen ihr Lager feinerer Taschenuhren , als : Herren »
und Damenuhren mit Auszug -Mechanismus am Bü -.
gel , Chronometer , Dnplex - , Anerr -, Cylinderuhrrn
mit und ohne Dvppeldeckcl , sowie eine hübsche Aus¬
wahl emailirler und mit Steinen besetzter Dameu -
uhren. Uhren mit Namenszngen , Wappen rc. wer¬
den äußerst prompt besorgt.

Z .r .903 . Mannheim .

Modellschretuer , Schlosser
-»b Metalldrcher ,
verlässig auswcisen können , finden gegen gute » Loh »
dauernde Beschäftigung in der Maschinen¬
fabrik von Carl Selbach in Mann¬
heim

Ein Geometerkandidat, ^ -2 -
schen Studien vollendet hat , wünscht bei einem der

^ Herren Katastergeometer als Schilfe einzulretm .
Adressen nimmt die Erepediliou dieses Blattes ent¬

gegen . Z . r.900 .

^
Carl Arleth ,

Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,
empfiehlt

frische süße Sols , Kabeljau , Schellfische und Salz -
laberdan , sowie frische große Holsteiner und englische
Austern , echt russ . Kaviar , ger . R -Heinlachs und frische
HomardS rc.

Z g,9 . Nr . 10,493 . Staufen . ( Dieb¬
stahl u n d F a h n d u n g. ) In der Nacht vom
19 ./20 . d . MlS . wurden dem Konrad Rottel er von
Biengen aus dessen unverschlossenem Schuppen 12
reisteneMannshemden , milli , 3 , gezeichnet, entwendet .

Wir bitten um Fahndung .
Staufcn , de » 25 . November 1868 .

Großh . bad . Amtsgericht .
L e i b l e i n.

Z-r.965.
Prospectus .

Herzoglich Braunschweigisches Prämieu - Anlehen
von Zehn Millionen Thnlerm Nominal ,

emgethM in SttO,VVV Antheilscheine L Zwanzig Thaler Courant — Fünf und dreißig Gnldrn Süddeutscher Währung .
( 10,Otto Serien s so Stück.)

tzs. . , Die Herzoglich Braunschweig -Lüneburgische Regierung emittirt mit Genehmigung der Landstände zum Behuf der Fundirung älterer Eisenbahn -Anlehen und Erweiterung des Braunschweigischen Staats -
sahn -Netzes eine Anleihe von Zehn Millionen Tholeru Nominal , welche in 566,000 Antheilscheine ö 20 Ldaler ( 35 Gulden südd . W .) zerfällt uno in 10,000 Serien ä 50 Antheilscheine eingctheilt ist .

r

b ' Ä

Die Zurückzahlung dieses von der Bank sür Handel und Industrie ubemommcnen Anlehens erfolgt aus dem Wege der Verloosung innerhalb 56 Jahren nach Maßgabe des unten abgedrucklen
Plans und der nachfolgenden näheren Bedingungen .



. Im ersten Jahre (1869) finden die Serienziehungen am 1 . Mai , 1 . Jul », 1 . September und 1 . November , die entsprechenden Nummernziehungen am 36 . Juvi » 31 . August, 31 . Oktober w»
31. Dezember statt.

^
In den folgenden Jahren , welche vier Jahresziehungen aufweiien (1870—1878, 1395—1924 ) , werden die Serien am 1 . Februar , 1 . Mai , 1 . August und 1 . November , die Nummern am 31 . M, ,

3V . Juui, 30. September und 31 . Dezember gezogen. "
In den Jahren mit drei Ziehungen (1879 — 1894) werden die Serien am 1 . Miirz , 1 . Juli und 1. November , die Nummern am 36 . April , 31 . August und 31 . Dezember gezogen .
Sämmtliche Ziehungen finden bei Herzoglichem Finanzcollegium in Braunschweig statt und wird das Ergebniß der Ziehungen in Hamburger , Berliner und Frankfurter Blättern vervfiemljH
Die Auszahlung der gezogenen Loose findet drei Monate nach der Nummernziehung bei der Herzoglichen Hauptstnanzkasse in Braunschweig und bei der Filiale der Bank für Handel und

Industrie in Frankfurt a . M ., sowie in Berlin und an denjenigen weiteren Plätzen , welche das Herzogliche Finanzcollcgium demnächst noch nach seinem Ermessen bestimmen wird , start .
Bon obige« 366,606 Antheilscheinen find 130,066 Stück bereits fest placirtr die restlichen 336,666 Antheilscheine -- Siebe « Million «« Thaler Nominal

werden hiermit zur
öffentlichen Subscription

aufgelegt; dieselbe ist anberaumt auf -
Mittwoch de» 2 und Donnerstag den 3 Dezember l I von S—3 Uhr

in Darmstadt bei unserer Kasse ,
^

- in Frankfurt a . M . bei unserer Filiale ,
sowie an denjenigen Plätzen und Stellen , welche in den betreffenden Blättern bekannt gegeben werden , insbesondere

in Stuttgart bei den Herren Pflaum Sk Co .,
in Heilbronn bei den Herren Rumeli « 8k Co . ,
in Mannheim bei den Herren Köster Sk Co .,

in bei Herrn L . -
in Freiburg bei Herrn Joseph Sautier .

Der Subskriptionspreis ist auf

Thaler 18 js pr. Cour.
für jeden AntheilSscheint festgesetzt.

Bei der Zeichnung ist eine Kaution von 10 pCt . des gezeichneten Nominalbetrages in baar oder Werthpapieren zu erlegen.
Bei etwaiger Ueberzeichnung findet eine verhältnismäßige Reduktion sämmtlicher Zeichnungen statt.
Die zugetheilten Beträge find in Jnterims -Lertificaten üb , 10 , 25, 50 und 100 Stück Anlheilsscheine am 17. Dezember l . I . gegen Vollzahlung des Subskriptionspreises zu beziehen . Die Kaution

wird hierbei, ohne Zinsen für die Baarkautionen , zurückvergütel.
Die definitive » Stücke werden nach Erscheinen und jedenfalls vor der ersten Serienziehung nach vorheriger Anmeldung bei den ZeichnungSstellen gegen die JnterimScertificate kostenfrei umgetauscht

worüber s. Z . nähere Bestimmungen erfolgen werden.
'

Darmstadt, im November 1868. Sank für Han - el UN - Industrie .

Tilgungsplan .
Ziehungen in de« Jahren 1889 — 1874. Ziehungen in den Jahren 1873 — 1878 . Ziehungen in den Jahren 1879—1888. Ziehungen in den Jahre « 1889— 1894 .
1 . jährl . Ziehung . 2. jährl . Ziehung . 1 - ährl . Ziehung . 2. jährl . Ziehung . 1 . jährl . Ziehung . 2. jährl . Ziehung . 1 . jährl . Ziehung 2 . , ährl. Ziehung.

Anzahl- Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Tolal

m Thlr . Anzahl Betrag
in Thlr .

Tolal
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Total

in Thlr . Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Tolal

in Thlr . Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Total

in Tblr .
ZWO
M >
2VVV
IM
IM

48«
631A

1
1
1
1

21
24

400

80000
6000
2000

800
100

25
21

80000
6000
2000

800
2200

600
8400

1
1
1
1

10
6

3380

20000
5000
2000

600
100

70
21

20000
5000
2000

600
1000
420

70980

1
1
1
1

10
36

400

80000
5000
2400
1000

100
50
22

80000
5000
2400
»000
1000
1800
8800

1
1
1
1

11
10

3375

16000
5000
2400
1000

100
25
22

16000
5000
2400
1000
1100

250
74250

1
1
1
1

10
6

1780

50000
4000
2500
1200

100
60
23

50000
4M0
2500
12M
1000

360
40940

1
1
1
1

10
6

2730

30000
3000
2000
1000

100
35
23

3MM
3000
2000
1000
1000
210

62790

1
1
1
1

10
6

1730

50000
4000
2000
1000

IM
80
24

50000
40M
20M
1000
1000

480
41520

1
1
1
1

10
6

2630

30000
24M
2000
1000
IM

80
24

450 Stück. 100000 3400 Stück. 100000 450 Stück. 100000 3400 Stück . 100000 1800 Stück . IMOOO 2750 Stück. 10MOO 1750 Stück. 100000 2650 Stück. 1M0V
3. jährl . Ziehung . 4. äbrl . Ziehung . 3 . jährl . Ziehung. 4 . jährl . Ziehung . 3 . ährl . Ziehung . 3. jährl . Ziehung .

Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Beirag

in Thlr .
Total

in Thlr . Anzahl Beirag
in Thlr .

Tolal
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Total

in Thlr . Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Total

in Thlr .
1
1
1
1

22
24

2200

40000
6000
4000
1000

100
25
21

40000
6000
4000
1000
2200

600
46200

1
1
1
1

10
6

3380

20000
5000
2000

600
100

70
21

20000
5000
2000

600
1000

420
70980

1
1
1
1

22
24

2200-

40000
5000
3000

800
100

25
22

40000
5000
3000

800
2200

600
48400

1
1
1
1

11
10

3375

16 0 0 0
5000
2400
1000

100
24
22

16000
5000
2400
1000
1100

240
74250

1
1
1
2

10
5

3130

20000
36M
2000

6M
IM
75
23

20000
36M
2000
1200
1000

375
71990

1
1
2
1

10
5

3080

20000
24M
1000

7M
IM
29
24

20000
2400
2000

700
1000

145
73920

2250 Stück. 100000 3400 Slück . 10000 2250 Slück. 100000 3400 Stück. 99990 3150 Stück. 100165 31M Stück. 100165

düngen n den Jahren 1893 Sk 189«. Ziehungen in den Jahren 1897— li90v . Ziehungen in den Jahren 1911 - 1998 . Ziehungen in dt« Jahre « 1999 - 1916.
1 . jäbrl . Ziehung . 2. jährl . Ziehung . 1 . jährl . Ziehung . 2 . jährl . Ziehung . 1 - ährl . Ziehung. 2 . jährl . Ziehung . 1 . jährl . Ziehung . 2. Lhrl. Ziehung.

Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Tolal

in Thlr . Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Total

in Thlr . Anzahl Betrag
in Thlr .

Loial
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Total

in Thlr . Anzahl Betrag
in Thlr .

Tolal
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Total

in Thlr.
1
1
1
1

10
6

1780

50000
4000
2400
1200

100
30
24

50000
4000
2400
1200
1000

180
42720

1
1
1
1

10
6

3430

12000
3000
2000
1000

100
30
24

12000
3000
2000
1000
1000

180
82320

1
1
1
1

11
5

1430
1450

50000
5000
3200
1200
100

50
25

5500t
500t
320t
120t
110t
25t

2575t

1
1
1
1

11
5

3130

1500t
360t
210t
12«

1«
5t
2t

15000
3600
2100
1200
1100

250
78250

1
1
1
1

10
6

1330

60000
3000
2000

500
IM

70
26

60000
3000
2000

5M
1000
420

34580

1
1
1
1

10
6

3030

15000
3000
2500

8M
IM
70
26

15000
3M0
25M

8M
1000
420

78780

1
1
1
1

10
6

1130

60000
45M
3M0
1000

IM
60
28

6MM
4500
3000
1M0
1000

360
31640

1
1
1
1

10
6

2850

15000
3000
2000

9M
IM
- 60

28

15M
M »
2M
M'IM
W

7924«

1800 Stück. 101500 3450 Stück. 101500 Slück. 10150t 3150 Slück. 101500 1350 Stück 101500 3050 Stück 101500 1150 Stück 101500 2850 Stück MM
3. jährl . Ziehung . 4 . jährl . Ziehung. 3. täbrl . Ziehung . 4. jährl . Ziehung. 3 . ährl . Ziehung . 4. ährl . Ziehung. 3 . Lhrl . Ziehung . 4. äbrl . Ziehung. .

Anzahl Betrag
in Tblr .

Tolal
in Thlr Anzahl Beirag

in Thlr .
Total

in Thlr . Anzahl Bewag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Beirag

in Thlr .
Total

in Thlr . Anzahl
l
"

1
1
1

10
6

2530

Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Tolal

in Thlr . Anzahl Bettag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr . in Thlr .
1
1
1
1

» 10
6

3080

20000
3600
2000

800
100

30
24

20000
3600
2000

800
1000

180
73920

1
1
1
1

10
6

3430

12000
3200
2000
1200

100
60
24

12000
3200
2000
1200
1000

360
82320

1
1
1
1

10
6

2780

25000
3000
2000
700
100

50
25

2500t
300t
200t

70t
100t

30t
6950t

1
1
1
1

10
6

3130

1 500V
400V
2100
1250

100
80
25

15000
4000
2100
1250
1000
480

78250

30000
2000
1500
800
100
70
26

30000
2000
1500
800

1000
420

65780

1
1
1
1

10
6

3030

15000
36M
24M
1000

IM
50
26

15000
36M
24M
1000
1M0

300
78780

1
1
1
1

10
6

2330

27000
36M
2500
18M

IM
60
28

27000
36M
25M
18M
1000

360
65240

1
1
1
1

10
6

2830

15000
3000
2000
1600
100

40
28

IdM
3M
MV
IM
IM
24«

7924 «
102M3100 Stück. 101500 3450 Stück. 102080 2800 Stück. 10150t 3150 Slück. 102080 2550 Stück 101500 3050 Stück 102080 2350 Stück 101500 2850 Stück.

Ziehungen in de« Jahren 1917— 1921. Ziehungen in dem Ja hre 1922. Ziehungen in dem Jahre 19Lr. Ziehungen in dem Jahre 19St.
1 - jLhrl. Ziehung . 2. jährl . Ziehung. 1 . jährl . Ziehung. 2. jährl . Ziehung . 1 . jährl . Ziehung. 2. jährl . Ziehung. 1 . jährl . Ziehung . 2. äbrl . Ziebüng .

Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Beirag

in Thlr .
Tolal

in Thlr . Anzahl Beirag
in Thlr .

Tolal
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
10000

3000
2400
1500

100
50
35

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Total

in Thlr . Anzahl. Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr
Total

in Thlr . Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr.
MWö

2M
IM
IM
IM
W

bMO

1
1
1
1

10
6

1030

60000
5000
2200
1000

95
70
31

60000
5000
2200
1000

950
420

31930

1
1
1
1

10
6

2580

15000
3000
1600

500
100
70
31

15000
3000
1600

500
1000
420

79980

1
1
1
1

10
6

1230

50000
4000
2000
1000

100
75
35

50000' 4000
2000
1000
1000
450

43050

1
1
1
1

10
6

2380

10000
3000
2400
1500
1000
300

83300

1
1
1
1

10
6

780

60000
50M
2500
15M

IM
50
40

60000
5000
2500
1500
1000
300

31200

1
1
1
1

10
6

2280

7500
1000

3M
200
IM

50
40

7500
1000
3M
2M

1M0
300

912M

1
1
1

. 1
10

6
2130

10000
3000
1500

5M
IM

50
40

10000
3000
15M

5tp
1000
300

852M

1
1
1
1

10
6

1480

36000
2500
15M
1000
100
50
40

1050 Slück. 1015M 2000 Stück. 101500 1250 Stück. 1015001 2400 Stück. 101500 800 Stück. 101500 23M Stück. 101500 2150 Stück. >01500 1500 Stück.
"HM

3- , äbrl . Ziehung . 4. jährl . Ziehung . 3 . jährl . Ziehung. 4. jährl . Ziehung . 3. ährl . Ziehung . 4. ährl . Ziehung . 3 . jährl . Ziehung . 4- äbrl . Ziehung-

Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Loial

in Thlr . Anzahl Beirag
in Thlr .

Tolal
in Thlr . Anzahl Beirag

in Thlr .
Total

in Thlr . Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl. Betrag

in Thlr .
Tolal

in Thlr . Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Bettag

in Thlr.
Loiat

inTbln
MhM

4M
2S«S
1500
iM
M

1720«
MW

1
1

Lt., 1
1

10
6

2080

30000
3200
1400
1000

100
70
31

30000
3200
1400
1000
1000
420

64480

1
1
1
1

10
6

2580

15000
3200
1600
1 »00
100

50
31

15000
3200
1600
1000
1000

300
79980

1
1
1
1

10
6

2130

20000
3000
1500
1000
100
75
35

20000
3000
1500
1000
1000
450

74550

1
1
1
1

10
6

2380

10000
3200
2500
1600

100
80
35

10000
3200
2500
1600
1000
480

83300

1
1
1
1

10
6

1980

16000
2500
15M
1000

100
50
40

16000
2500
15M
1000
1000

3M
792M

1
1
1
1

10
6

2280

7500
12M
5M
2M
IM
80
40

7500
12M

500
200

1000
480

912M

1
1
1
1

10
6

2130

10000
3000
15M
900
IM
80
40

10000
30M
15M
900

1000
480

852M

1
1
1
1

10
6

430

75000
4000
2500
1500

1«
50
40

2100 Stück. 101500 2600 Slück. 102080 2150 Slück. 101506t 2400 Slück. 102080 2000 Stück. 101500 23M Slück. 102080 2150 Stück. 102080 450 Stück.

Rekapitulation .
Jahre .

Betrag der Total
in Thalern . Jahre .

Beirag der Total
Jahre .

Betrag der Total
in Thalern . Jahre . Betrag der Total

in Thalern . Jahre .
Betrag der Total

Serien . j Loo>e. Serien . ! Loose. in Thalern . Lenen . Loose. Serien . I Loose. Serien . ! Loose. in Lhalttljz,
1869

11870
1871
1872' 1873

>1874
1875

K1876
1877
1878
1879
1880

Uebertrag

190
190
IM
IM
IM
190
IM
IM
IM
IM
154
154

9500
95M
95M
9500
9500
95M
95M
95M
95M
95M
77M
77M

400000
400000
400000
400000
40000«
400000
3999M
3999M '
399990
3999M
3M165
300165

Uederlrag
1881
1882
1883
1884
1885
1886
1887
1888

. 1889
18M
1891

Uebertrag

2208
154
154
154
154
154
154
154
154
IM
150
IM

1104M
77M
77M
77M
77M
77M
7700
77M
77M
75M
75M
7500

46M2M
300165
3M165
3M165
300165
3M165
3M165
3M165
300165
300165 ,
3M165
3M165

Uebertrag
1892
1893
1894
1895
1896
1897
1898
1899
1900
1901
1M2

3890
150
150
IM
236
236
211
211
211
211
2M
2M

194500
7500
75M
75M

11800
11800
10550
10550
10550
10550
10000
10000

7902105
3M165
3M165
3M165
406530
406580
406580
406580
406580
406580
406580
406530

Uebertrag
1M3
1904
1905
1M6
1907
1906
1909
1910
1911
1912
1913

6056
2M
200
2M
2M
2M
2M
184
184
184
184
184

302800
10000
10000
10000
10000
10000
10000

92M
92M
92M
92M
92M

12055240
406580
406580
406580
406580
406580
406580
406580
406580
406580
406580
406580

Uebertrag
1914
1915
1916
1917
1918
1919
1920
1921
1922
1923
1924

Summe

8176
184
184
184
167
167
167
167
167
164
148
125

408800s
92M
9200
92M
8350
83M
83M
8350
83M
82M
74M
62M

406580
406580
MS «
40658S
406530
406580
406580
406580
40658«
406580
40SM .

2208 110400 4600290 38M 19450oj 7902105 - Uebertrag 6056 3028001 12055240 Uebertrag 8176 4088001 16527620 10000 MMÖH

Druck und Verla - her T» vraun ' sche« Hofb « chhr« ckerei . (Mit ein« Vellage.)
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